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Rach einer neuern Beſtimmung Les Königl. Hohen General⸗ peſt⸗Amts ‚ felten 
die Veſtellungen der Poſt⸗Auſtalten auf Zeitungen bis ſpäteſtens den 


15. des dritten Monats im Suartal für das darauf folgende Vier⸗ 
teljahr in Berlin eingehen. 5 5 


Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs ⸗Präͤnumeratlont⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗-Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf- den 12. März, 12. Juni, 12 Septbr 
und 12. Deebr. jedes Jahres beſchraͤnkt werden. 55 . p 
Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesdltter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
« „oben ausgeſprochenen Zeitfeüt geſchieht, To kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmö« 
lige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodischen Blätter, noch Bolkftändige 
keit in badet d a Rumpiern, und Tagesfolge, verbürgen. TR 
Eu / ndes reſp. i ird daher ie obi ere Be · 
Kınmung hiemit aufmerkſam 23 Re Rn 0 Ip die obige h 0 
Danzig, den 1. Juni 1838. 3 
2 = Bönigl. Preuß. Ober ⸗ poſt⸗Amt. 
Be Angemeldete S rem de. 
S une den 9. Juni 1838. 5 2 a 
Or. Ercelenz der Mönigl. Preuß. Seneral. itatnant und tommandiscnds Ger 
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neral Herr v. Natzmer, der Koͤnigl. Preuß. Prem.⸗Lieutenant und Adjutant Herr 
v. Lobenſtein aus Königsberg. Herr Käufmann C. A. Grützner aus Paris, log. im 
engl. Hauſe. Der Kaıferl. Ruſſ. Auditeur Herr M. Fedoſſoff, der Kaiſerl. Ruſſ. 
Lieutenant Herr W. v. Wimmer, der Kaiſerl. Ruſſ. Ob er⸗Beamte Gr. Koſchinzoff 
von Petersdurg, der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt Seer. Herr Sperling nebſt Fran 
Gemahlin von Tilſik, log. im Hotel de Berlin. Herr Jeſchke aus Neuſtadt, Herr 
Prediger Arendt aus Ladekopp, log. im Hotel d' Oliva. 


Bekanntmachungen. 


1. Bei Einführung der Hundeſteuer für die hieſige Stadt, werden die früheren poll. 


. 1 Verordnungen, wegen ſorgfaͤltiger Beaufſichtigung der Hunde, insbeſondere 

iejenigen dom 23. Juli 1823, zuletzt abgedruckt unterm 18. April 1836 in „ 91. des 
Intelligenz⸗Dlatts vom 19. April 1836, zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung 
oͤffentlich bekannt gemacht: 

1) Jeder Hund ohne Ausnahme, er gehöre wem er wolle, und ohne Rückſicht auf 
feine Art und Rage, wenn er nicht ein mit dem Namen des Eigenthümers und 
der vorgeſchriebenen Steuer⸗Marke verſehenes Halsband trägt, ſell, wenn er 
eingefangen wird, 2 Tage hindurch auf der Scharfrichterei aufbewahrt, und 
wenn er nicht retlamirt wird, getoͤdtet, auch der zu ermittelnde Eigenthuͤmer 

außer dem reglementsmaͤßigen Fanggelde von 15 Sgr. noch mit einer Geld⸗ 
buße bis zu 5 N belegt werden. 1 

2) Jeder Hund, der nicht entweder an einer Leine geführt wird, oder ſtels ſei⸗ 
nem Herrn fo nahe iſt, daß dieſer ſich deſſelden jeden Augenblick bemaͤchtigen, 
oder ihn ergreifen, mithin dem von dem Hunde zu beſorgenden Unfuge vor⸗ 
beugen kann, wird, wenn er auch mit dem vorſchriftsmaͤßigen Halsbande 

verſehen, dennoch eingefangen und der Eigenthuͤmer deſſelben zur Bezahlung 
des Einfanggeldes und zur Polizeiſtrafe verurtheilt. u 
3) Der mit einem vorſchriftsmaͤßigen Halsbande eingefangene und nicht innerhald 


2 Tagen eingelöfere Hund, ſoll alsdann ohne weitere Ruͤckſicht, er habe ein 


Halsband oder nicht, getödtet und von dem Eigenthuͤmer das Einfangegeld 
mit 19. Sgr. und nach Maaßgabe feiner Vernachläxigung eine Strafe don 


15 Sgr. bis 2 Mm, fo wie Aeaͤgiges Koſtgeld a 10 Sgr. pro Tag eingezo⸗ 


gen werden. R 
4) Hunde, welche aufſichtslos oder ohne Halsband auf der Straße angetroffen 


werden, dem Einfaͤnger aber entlaufen find, ſollen zwar dem bekannten Eigen 


thuͤmer 22 werden, oieſer aber verfällt in die $. 3. angeordnete Strafe 
bis zu ' ’ « 
5) Bösartige und beißige Hunde, die Menſchen und Thiere anfallen, dürfen nur 


an der Leine auf der Straße geführte werden. Fallen fie bei Unterleſſung 


dieſer Maaßregel Menſchen oder Thiere an, ſo wird ein ſolcher Hund vom 
Hauſe abgeholt und getödtet, und muß der Eigenthümer deſſelben außer der ge⸗ 


= 185 — a 
ſetzlichen Strafe, noch für den durch feinen Hund und deſſen vernachlaͤſſigte 
Beaufſichtigung entſtandenen Schaden aufkommen. a ER 

6) Vorſtehende Vorſchriften finden nicht allein auf die Stadt., ſondern auch auf 
die Vorſtädte und Promenaden vollkommene Anwendung. ; 

Die hieſigen Einwohner ohne Unterſchied des Standes haben ſich hiernach zu 
richten und bei Contraventionen gegen dieſe Anordnung das ſtrengſte Verfahren zu 
REN Scorfrichter Knechte, welche mit der Einfangung umhertreibender Hunde 

befehligt worden, ſind über die Grenzen ihrer Befugniß genau unterrichtet, ſie wer⸗ 
den der halb von Polizei⸗Beamten beobachtet werden, und hat ſich der Eigenthümer 
eines eingefangenen Hundce, inſeſern er ſich verletzt glaubt, an dieſe Veamte oder 
dei der Koͤnigl. Polizei- Behörde zu melden, wogegen dem Publikum das Vertrauen 
ent egengebracht wird, daß Niemand ſich erlauben werde, den Scharfrichter⸗Knechten 
bei Ausführung des ihnen gegebenen Befehls, Hinderniſſe in den Weg zu legen.! 

Vorſtehende Verordnung hebt keines weges diejenigen geſetzlichen Vorſchriften 
auf, welche zur Verhütung der Hundswuth, der Vorſichtsmaaßregeln bei den Toll⸗ 
werden eines Hundes und der Androhung von Strafen, welche dem Eigenthümer 

eines toll gewordenen Hundes in ſofern ihn eine Vernachlärigung dabei trifft, bes 
gehn. Das Publikum wird diebei auf die allgemein faßliche Belehrung über die 
Kennzeichen und die Verhütung der Hundswuth und über das nothwendige Verfah⸗ 
ren dei Menſchen, die von tollen Hunder gebiſſen worden, aufmerkſam gemacht 
welche in der Belag zum 1 M 36. pro 1829 mitgetheilt und befonder® - 
abgedruckt, bei dem Regier unge Sekretair Eck a 2 Sgr. pro Cxem iſt. 

Leb danzig, den 7. Mai 1838. er bre Sreupfer haben in 


Königl. General-Eieutenant u. Gouverneur. Königl. Landratb u. Polizei⸗Direktor. 


v. ‚Rüchel Kleiſt. Leſſe. 
2 Zu dem Zeitungs- und Intelligenz. Burtau darf nur der Eingang don der 


Plaugengafe aus denutzt werden. 
Danzig, den 8. Juni 1638. i 
Röniglich. Preuß. Ober » Poft - Amt. 


. Unbemiitelte junge Leute, welche im Schwimmen Unterricht I 
wünſchen, dab n, unter Beıbr: der elterlichen E t zu erhalten 
ſich zu melden auf — chen Erlaudniß dazu bis zun 18. d. 
Danzig, den 7 Juni 1838. ' 
Die Deputation des Leben⸗Rettung⸗Vereins. 
——u— ͤ — 
2 5 — 
; FFT 
5 aden der dieſige Kaufmann Zeimann Goldſtein im Beitritt feines 
Vaters des Kaufmanns Itzig Goldſtein, und deſſen — Brant die Jungfrasg 
* U — (4) j a - — — . > . 


— 


— 
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Hedwig Baum im Beitritt ihres Vaters des Kaufmanns Moſes Selig Baum, 
fur ihre einzugehende Ehe die Gemeinſ aft der Guter und des Etwerbes durch einen 
am heutigen Tage gerichtlich verlautbarten Vercrag gänzlich aus geſchloſſen. 
Danzig den 21. Mai 1338. 5535 - 
i Königlich Preußiſches Land, und Stadtgericht. 


5. 2 Lands und Stadt⸗Gericht Mewe. 
Der bewegliche Nachlaß der Wittwe Steege, Anna Regine geb. Zinterlach, 

beſtehend in Hausgeraͤth, Berten, Wäfhe und Meubeln ıc., ſoll in termino 

Re den 7. Juli e. von Morgens 9 Uhr b : 

in dem auf dem hieſigen Marktplatz ſtehenden Sterbehauſe Öffentlich verkauft werden. 


i e es 8 
6. Heute früh um 5 Uhr ſtarb meine geliebte Gattin und unſere theure Mut- 


ter Renate Conſtantie geb. Thiel, in ihrem 6öflen Lebens fahre, nachdem ſie ſchon 
diele Jahre an einer Bruſt⸗Krankheit gelitten, in Folge einer Bruüſt⸗Entzündung und 
einer einige Tage vor dem Tode geſchetzenen Schlagberührung. Thrilnehmenden 
Freunden und Sekannten, denen die lieb volſe Behandlung, welche die Dahingeſchie⸗ 


dene ſowohl gegen ihren Gatten, als ihre Stiefkinder ausüdte, bekannt iſt, zeigen 


wir dieſen unerſetzlichen Verluſt mit tief gebergtem Herzen an. 
Danzig, den 9. Jun 1838. 5 Lieſener, nebſt Kindern. 
S SEkeuer Aufſeher⸗ ä 
——ä— 218d. 
Anzeigen. 


7. Es iſt die Police W 114596. der Phönir-Affecurang Compagnie über das 


dem Herrn Heinrich Kaͤſenberg zugehörige Hrundſtück am vorſtaͤdtſchen Braten 
M 37. auf den Betrag von Zwei Tauſend Sech⸗hundert Mark Hamburger Banco 


angeblich verloren worden. Diejenigen, welche an dieſe Police rechtliche Anſprüche 
zu machen vermeinen, werden aufgefordert, ihre Gerechtſeme baldigſt und ſpareſtens 


bis zum 5. Juli c. geltend zu machen, widrigenfalls die verſſcherte Summa an den 

Herrn Heinrich Käſenberg bezahlt werden wird. 1 

8. Die Impfung der Pocken wird jeden Wontag um 2 Uhr fortgeſetzt. 
Sr 8 Ei r. Klingsmann. 

9. Montag den 11. Zunic. werden die hier anweſenden Bergleute in meinem 
Garten Schidliz ME 97. Nachmittags 5 Uhr ein Konzert gegen 27 Sgr. Entree 
geben, wozu ich Ein verehrtes Publikum ganz ergebenſt einſade. Damen in Be 
gleitung der Herren ſind frei. Gaſtwirth Schmidt. 


10. Durch die hoͤchſten Orts angeordnete Convertirung der Pfandbriefe werden 


die Herren Kapitaliften genöthigt ſein, ſich entweder mit dem geringeren Zins fuße 
ven 37 pro Cent zu begnügen, oder das haare Geld anzunehmen. — Die Pfand 
briefe in dietenigen Hppotheken umzuwandeln, welche die erſteren unter Otranlit des 


1 — 


/ 
1 


. 


. — ib 


En EIERN 
1 5 
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Steales jetzt bilden, erſcheint aus mehreren . 7 = 2. 
die Garantie des Staates verloren, denn wire de mühe die Hopothet 0 
prompt bezahlf; man iſt nicht im Stande mit geringer Mu u 8 enakten 
einzufehen, und die Süter perfönkich iu Augenſchein zu nehmen. Endlich kann man 
Ane Hopothete auf einem gutfernten Güte nicht fo leicht verkaufen, wie einen Pfand. 
brief ꝛc. ꝛc. 28 S de f in G 
= n auch gar nicht dieſer Operation, wenn man fin eld zu 
1 1 25 re 9 mir wenigſtens ſehr häufig Gelegenheit darbietet 
7 ee ee, Kapitalten zur erfen Hpporder und innerhalb des erſten Drit⸗ 
149 5 allichen Werths der Grundſücke in unſerer Jurisdiction, in dem Marien⸗ 
dale des enger, Dirſchauer und Mewer Territorio ꝛc. unterzubringen. 5 
ee dem Kreiſe meiner bis zertgen Bekanatſchaft hade ich mir das Zutrauen 
ie geehrten Kunden erworben; zurch fernere Thätigkeit, Reellitaͤt und Billigkeit 
hoffe ich Jeden zukrirden zu ſtellen, der ſich an mich wendet, und ſo erlaube ich mir 
dem hochgeehrten Publiko meine Dienſte wiederholenklich bei dieſer in mein Geſcaͤft 
beſonders eingreifenden Gelegen beit zur Darleihung und Anleihe von Kapitalien, 
Kauf und Verkauf von Grundſtücken, Vermiethungen und Kündigungen ergebenſt 
anzubieten. Ducch eine vierzehgiaͤhrige Uebung mit gerichtlichen Geſchaͤften vertraut 
gemacht, hefe ich euch in Hinſicht auf die Prüfung des ER a jedem 


Betruge vorbeugen zu können. ne J. E. King 
Danzig, im Juni 1838. S Geſchaͤfts⸗Commiſſionair, 
f Heil. Seis gaſſe M 918. 
1. Pebad deren 


Das warme Bad, Gaßhaus nebft Garten ſind pon heute ab geöffnet; ſelchet 
Zeigt an und ladet Ein geehrtes Publikum zum zahlreichen Beſuch ganz ergebenſt ein 
* = W. Piſtorius. 
—— NR Er nennen 3 


Bermiet hungen. 


12. Brodtdaͤnkengaſſe W 701. iſt ein Logis, beſtehend in 4 Zimmern, 2 Kü⸗ 
chen, Boden, Hofplatz und andern Beauemlichkeiten, im Ganzen oder getheilt zu 
Michaeli zu vermiethen. : 
13. Zwei am rechtſtaͤdtſchen Graben gelegene, zur Frantziusſchen Fidei⸗Commiſf. 
Stiftung gehörende, ſehr bequem eingerichtete Wohnungen mit eigner Tpüre, Rüde, 
Keen, e e Waſſer, 5 zu vermiethen und dom 3 
St a ale u i 5 Br 
ne ere mee d begichen Das Nähere erfährt man am rech f 
14. Die zweite Gage des Harſes am gangenmarkt W 432., beſtehend aus 3 
Stuben, Boden, Küche ꝛc. iſt vom 1. zu dermieth as Rahere 
78 ace Brite ae October 5 J ab zu dermiethen. 2 Naher 
15. n einer der Hauptſtraßen der Nechtſt, b eables Grundſtück, 
8 mit ſonſtigen erbeten Be e Umſtaͤnde halber 
zu Michael! d. J. zu dermiethen. Das Wähere Häkergaſſe IE 1511. 


— 
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N i 
16. Dienſt g, den 17. Juni d. J, ſogen auf freiwilliges Verlangen im Hanfe 
M 2076. am vorſtädtſchen Graben öffentlich meickbietend verkauft werden: 

I Tiſchuhr. 1 Comtoiruhr, 2 mad. Secretaire, 7 diverfe große Spiegel in 
mah. und dirk. Nih enen. 1 wah. Toilette, 2 dito Soph tiſche, 1 mah. und 2 birf, 
Kommoden, 4 mah. Einſetz⸗, 2 dito Spiel: und 8 Eßtiſche, 6 birk. Rohrſtüͤhle, 1 
Kanapee, 1 Kleider,, 1 Schenk- u. 2 Glasſpinde, 2 pol. Bettſervanten, 1 Bettge⸗ 
ſtell, mehrere Geſindebetten, Matratzen und Käpferfiche in Rahmen, einige Lampen 
und Kaffeemaſchinen, 1 engl. Toeeſervice, Plattmenagen, ladırre Leuchter, Zucker⸗ 
und Brodkoͤrde, Lichtſcheerunterſaͤtze, glaͤſerne Fruchtkoͤrbe, Glocken, Schiffen und 
Teller, meh eres anderes nützliches Hausgeraͤth u. 1 rothledernes Bettlaken. Ferner: 

Einige, bei der Verlooſung don Damen» Arbeiten, zum Bellen des Frauen⸗ 
Vereins zur Bekleid ng huͤlfsbedürftiger Soldaten ⸗Kinde“, von den reſp. Gewinnern 
nicht abgeholte Gezeaſtände, als⸗ 1 Uhrſchnur, 1 Perlkoͤrbchen. 1 Halsſchnur, 1 
woh'riechen des Kiffen, 1 Strodkoͤrb then 1 Nadelſtählchen, 1 Lzmpendecke, 1 Muſchel 
5 — 1 Kladerkleidchen, 1 Anſicht von Hochwaſſer und 1 dito von Weich⸗ 
elmünde. a a 


Re - 


Sache n su ber kaufen In Dani. 
Mobilin oder bewenlide Sachen. 
17> Die beliebten Chenlllen⸗Tücher erhielt wieder in den neueſten Deſſeins zu 
einem billigern Preiſe Siſchel, Langgaſſe. 
18 Ein 2, auch Ifpänniger Spazierwagen mit Verdeck und 3 Geſaͤßen, auch 
zum Reifen zu gebrauchen, iſt zu verfaufen in Langfuhr WM 103. 
19. Ein Poſtchen niederlaͤnd. Tuch aus keiner Clectoral⸗Wode 


gearbeitet, in den neusten Farben, unter andern die beliebten Farben col de ca- 
nard, prune de Monsieur, vert anglais noir de sedan eto., ſoll bedeutend unter 


dem Babeitpreiie oerkauft werden, befonders fäat eine Sorte ſehr ſchoͤn zu 
Thlr. 5 Sgr. die Elle.; feine niederländ. zweidrittel 
Tuche u genannten Modefarden ZU 1 Thlr. 15 Sgr., und zweidrittel 
Koͤper⸗Tatt, das in Haltbarkeit und feiner Qualität dem Tuche gleich ſteht, 
4 1 Thlr.. 12 Sgr. die Elle empfiehlt C, 3. Biebiſch 
20. Eine Sendung engl. Sommerzeuge u. Kaſimire 
in den neuſten Farben, erdielt C. 3. Biebiſch. 


21. Mit dem Reſt Fahance, welch :s in allen moglichen Sorten 
beſteht, ganzlich zu räumen, iſt der Preis aufs Billigſte heradgeſetzt in der Leder⸗ 


bandlung Breitgaſſe W 1061. 
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i - ‚Kraftmehl, Cacao, Capern, Cardemom, Chocolade, 
77... Schweizer, Kite, Bann 
Käse, eingelegte Limonen, NMacis- Nüsse, Macisblumen, | andeln süsse und 

ittere Mandeln in Schaalen, Nachtlichte in Schachteln, Faden-Nudehr, gelbe 

bittere I EM aroni, Nelken, Oliven, Prünellen (abgezogene franz. Pflaumen) 

W weisse a Räucherkerzen, schwarze und rothe, Safran, braunen und 

u 39 roth. echten ostind. Sago, Brabant. Sardellen, Engl. Senf, 

5 mostrich, Sutcade, div. Sorten Thee, Rosienen smirn, u, in Trau. 

franz. des Provencer- Oel, holl. Zimmt, Zündhölzchen.ete. verkauft in grög 
ben, nen: Quantitäten Bernhard Braune, Schnüffelmarkt No. 712., 

sern und tale dem Ausgange der Börse gegenüber. 

23. Eine Perthie altes Nutzholz, als: Balken, Kreutzhelz, Dielen und Latten, 

geht Tiſchlergaſſe W 624. billig zum Verkauf. Us r 


8 92 2 } “€ 
24. ’ C. A. L U 10 ın 7 Holzmarkt E Ne ., 
empfing neue Sendungen Merinos, Thidets, carirte Wollenzeuge, moderne helle 
Cattune, Jaconets, Mouſſelin⸗Kleide, Baſtards, Cambries, rauhen, glatten u. Halbs 
Piquee, e 5 engl. Hemden⸗Flanelle u. m. a. Artikel und empfiehlt ſeldige 
zu ſehr billigen Preiſen. 5 2 
25. Mod. Cattune a 4, Bektzeuge a 47, Nanquin a 3, Bomfin a 4 u. Fut⸗ 
tercaktun a 137 Sgr. pro Elle, 17 Dtzd. Tücher für 12, 9 u. 774 Sgr., moderne 
Handſchude 74 Dpd. 10 Sgr. empfiehlt im Schützen hauſe Kleim ann. 
Immobilia oder unbeweglicde Sachen. 
Mothwendiger Verkauf.) 
26. Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Bürger Martin End. 
wig Schulz zugehörige, in der Fleiſchergaſſc unter der Servis, A 98. u. 62. 
des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtück, abaefhäpt auf 482 E 6 Sgr. 5 A. 
zufolge der nebſt Hypothikenuſcheine und Bedingungen in der Retziſtratur einzuſe⸗ 


enden Taxe, ſoll 
5 N den 10, Juli 1838 
in eder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Es werden zugleich die unbekannten Realpraͤtend enten zu dem vor dem Herrn 


2225 m ep v Srangius angeſetzten Termin auf den 10. Zul 
835 vorgeladen, um ihre Anſprü machen, wider mit für 
immer werden präeludirt werden. 5 Kr e gehe e ee 


Bönigl Preuß. Land. und Stadtgericht zu Danzig. 


f N (Noth wendige n 
27. Das dem Kaufmann Corl Deniamın Schulz A in der kleinen Kraͤ⸗ 
‚mergaffe dieſelbſt unter der Servis⸗ Ne 799. und 2. des Hypethekenbuchs gelegene 
a abgefhägt auf 2341 K 26 Sgr. 8 &, zufolge der nebſt Hypethe⸗ 
euſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſeßenden Taxe, fol 


—— _ 


_ 


\ den 10. Juli 1838 
vor dem Auctionator Hrn. Engelhard, Vormittags in oder ver dem Artushofe ver⸗ 
kauft werden. 
Die Erben des eingetragenen Glaͤubigers hann Friedrich Berdinand Kochn 
werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame auf 
8 den 10. Juli 1838 Vormittags 10 Uhr 2 
vor dem Herrn Dbertandergeriäts Aſſeſſor Kawerau nach dem Heechlezanſe bir 
geladen. > 
Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadigericht zu Danzig. 

f 5 Schiffs „ Rare t. 

Den 8. Juni angekommen. 


de Boer — Geſina — Amſterdam — Stuͤckgut. H. Soermanns & Scon. 
. — Dorothea — Hull — Vallaſt. Ordre. 


Focken —Geſina Catharina Brons — 3 — Marsinerien. ‚Obblone e Es, 
im — Evander — Aberdeen — Ballaſt. O. J. Albrecht & C 

Leask — Lavinca — Dundee 5 Gibfone & Co. 

Hicks — Primrofe — Lübst — Ballaſt. Lrore: 


0 5 


H. Greeven — Libra — Amſterdam er G. J. Focking. i 
1 O. F. Bad — Minna — Swinemuͤnde > run - 75 
F. F. Zeeven — Alkmar — Alkmar . 
71 C. J. Karſtaͤdt — Robert — Swinemuͤnde — Ballast. . 
M. J. Klaſen — Maria Anna — Hamburg — Stückgut. C. H. Panter. 
J. Mowbray — Ranger — Copenhagen — Ballaſt. Ordre. 
J. Storm — John ck James — London „Loubienski & Co. 
J. Schupp — Eduard — Copenbagen 8 Ordre. 
H. Arfſten — St. Johannes — Heer — Bataf, 3 5 
B. Tbtiſing — Merkur — Papenburg — Pfannen. T. F. Hennings. 
P. F. Viſſer — Hoop — Peckela — Ballaſt. J. L. A. He epner. 
W. Hay — Mary Riad — Aberdeen — Gibſone & Co. 
S.: 
— 
Ve 
W. 


Wind W. N. W. 


